
Erklärung der 10. Bundeskonferenz der Kommunen und Initiativen, Hamburg 2006
Die Vertreterinnen und Vertreter aus kommunaler Verwaltung und Politik, Spitzenverbänden,
Nichtregierungsorganisationen und Wissenschaft stellen fest: Die Gestaltung der Globalisierung
erfordert eine Rückbesinnung auf lokale Fähigkeiten und Potenziale der Zivilgesellschaft.
Kommunen gewinnen an Bedeutung für die internationale Zusammenarbeit: Sie sind der Ort 
für Begegnung und Umsetzung nachhaltiger Entwicklungsstrategien und -konzepte.

Integration, Migration und Entwicklungszusammenarbeit verbinden
Eine Orientierung am Leitbild einer weltoffenen und international vernetzten Kommune erhöht
entscheidend die Zukunftsfähigkeit der Kommunen in Zeiten der Globalisierung.
Erfolgreiche Integration, Förderung von Partizipation und kultureller Vielfalt sind zugleich erfolgrei-
che kommunale Entwicklungszusammenarbeit.
Es ist vordringlich die Politikfelder Integration, Migration und Entwicklungszusammenarbeit 
miteinander zu verbinden und eine Kohärenz dieses Themenkomplexes mit anderen Ressorts,
insbesondere Bildung, Kultur, Außen, Finanzen und Wirtschaft, herbeizuführen.
Der Zusammenarbeit mit Menschen mit Migrationshintergrund kommt eine zentrale Rolle zu,
in unserer Gesellschaft Probleme des globalen und demographischen Wandels besser zu lösen.

Zusammenarbeit und Partnerschaft in und zwischen Kommunen
Das Ziel nachhaltiger Entwicklung bietet die gemeinsame Grundlage für strategische Partner-
schaften zwischen allen kommunalen Akteuren aus Verwaltung, Politik und Zivilgesellschaft. Hierzu
sind Potentiale zu analysieren, Interessen zu klären und eine Zusammenarbeit zu vereinbaren.
Kooperation,Vernetzung und Austausch in und zwischen Kommunen sowie zwischen den 
verschiedenen politischen Ebenen bilden das Fundament für erfolgreiche europäische und inter-
nationale Partnerschaftsarbeit.

Umsetzung der Millenniums-Entwicklungsziele und der Agenda 21 in Kommunen
Die Umsetzung der acht Millenniums-Entwicklungsziele ist eine gemeinsame Aufgaben für alle
zivilgesellschaftlichen Akteure und politischen Ebenen.
Sie sind Anlass und Chance, um kommunale Entwicklungszusammenarbeit und lokale Agenda 21-
Prozesse zu stärken und auszuweiten.
Die weltweite Verwirklichung des Prinzips der kommunalen Selbstverwaltung ist eine wesentliche
Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung der Millenniums-Entwicklungsziele.

Anerkennung und Förderung
Kommunen und Initiativen gestalten Globalisierung. Sie sind wichtige Partner für die internationale
Zusammenarbeit und Entwicklung. Zugleich ist ihre Partnerschaftsarbeit auch eine Investition in
die eigene Kommunalentwicklung. Dieses Engagement ist auf EU-Ebene, von Bund und Ländern
zu unterstützen. Es braucht rechtliche Sicherheit, angemessene Ressourcen und eine verbesserte
Förderung, ähnlich den Konzepten verschiedener europäischer Nachbarn.

Erk lärung
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Kommunen gestalten Globalisierung
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